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Ktavt- unv lauvvcchtliche Verlautbarungen.

Z. SU'^. ( l ) Nl>. 2349.
Von dem k. k. Stadt-und Landrcchte in

Krain wird bekannt gemacht: (5s sey von di<°
sem Gerichte auf Ansuchen des Jacob Koölcr,
wider Johann Podschlcpp, we<z<u «uä dem -Ver-
gleiche cläc.. 10. I u l ^ 18'N, Z. 23o2, schuldi-
gen 800 f l . c. 8. Q., in die öffentliche iUer-
stcigcl'ling dcö, dem Exequirten gehörigen, auf
25^9 st. ^5 kr. geschätzten Hauses 5ub (Zonsc.
Nr. 2'^l hier in der Stadt , gewilliget und
yn'zu dvci Termine, und zwar auf den 15.
Mai , 26. I u m lmd ^ l . I l l l i l. I , jedesmal um
i 0 Uhr Vormittagä vor diesem k. k. Stadt»
und Landrechte mit dem Veisahe bestimmt wor-
den, das), wenn diese Realität weder bei der
ersten noch zweiten Fcilbictungs-Tagsatzung
um den Schätzungöbetrag oder darüber an
Mann gebracht werden könnte, selbe bei der
dritten auch unter dem Schätzunsbetrage hint-
angegeben weiden würde. Wo übrigenö deu
Kauflustigen frei steht, die dießfälligen Licita-
tionöbcdmgnifse, wie auch die Schätzung iu
der dicßlcmdrechtlichcn Registratur zu den ge-
wöhnlichen Amtöstunden, oder bei dem Execu-
tions-Führer und rücksichtlich seinem Vertreter,
I)l-. Wurzbach, einzusehen und Abschriften da-
vonzu verlangen. - Üaidach am 1 l . März 18^3.

Z. 5 i 8 . (>) N r . 2b5o.

Von dem k. k. S ta t t« und kandrechie ln
Kra in wnb anmll dikannt gemachl: Cs scp
über das GesllH der L- k. K^MHierprocu.atU'-,
n^ininL der Psavrkl chc zu Vaas, samml Fl l^»
li») und dcr gluchnanu^eu Plärr- u»id Kcipla-
nei»Gült , ,!i t,le A^üfcrtigling der Amonisa-
iions»Cdilte, vüclsickilich dcr lcain. ständischen
Aeral^il'Klicg^D.lllebens'Odl>gclll0lnn u 5 ^
und 2 ' / , ^ , als Nr . l 5 g ^ , ciä^. ,. No '̂cm«
der 1595, a>.»f dll' P,ar.k^chc ^a«s, und auf
die Fillülen Pl0 r l i ^ icu l l lautcnd pl. bc> ft»,
Nr . i579<1äo. 1. Ncoember 17^5. N> 5252
ääo. l . August 1738, Nr . 6cj56, ääo. 1.

August 1799, Nr» 7/»22^ ä<lci. , . November
»799 ""l> Nr . 8 3 / 3 , cl^lo. 1. M a i i8c»0/
sämmtlich auf den Pfarrhof Laas p io i-uälieaN
lautend, jtdepr, 75 ft., mdlich Nr . l2c)32, cläo.
1. November lgc>5, yr. 7t) st., auf die S t .
Pet r i 'Kapla lm» Gül t s)l0 ru^ icu l i lautend,
gewllliget worden. <3s habn, Pcmnach alle
Jene, wllche auf K«d«chte ständisch < klainlsche
Aerkrlal»Krlcgs,D«llthens-Obligatiolicn, aus

N)2s immer für einem Rllv!sg'unde Ansprüche
mache«: zu können vermeinen, selbe binnen
de, gesetzlichen Frist von «mcm Jahre , sechs
Wochen und dre»2agm vor d<eftm k.k. Stadt?
und !̂andr«chte so gew»ß anzumelden und an«
hängig zu machte, alöim V)ldligcn auf weite»
res Anlangen des heutigen DlilficllerS, der Kam»
mcrprocuratur, nounnn der Pfarr Laas, vic
obgcdachtcn kraili>sch»sta,idlschen Aerarlal.Obli '
galionen nach Vevlauf dieser gesetzlichen Frist
für gelobtet, kraft» und wirkungslos erklärt
werden würden. -> Laibach den 2». März i g ^ I .

Z. 495. (3) N r . 2 l68 .
E d i t .

Von dem k. k. Stadt» und Landrechte in
Krain wird über Ansuchen dts k. s. Bezirks-
gerichtes Krainburg durch gegenwärtiges Edict
dlkanlN gemacht: Es ftp ln die freiwillige öf«
fcnll'chc Vcl^cigerung b̂ s ,m?a>bacher Krclse,
im ^eznke Kraillburg l>e^tnden, geriHtlich auf
21990 ft. geschätzten Gules Glerm^ll, über A,i-
su^cn d r̂ Vlnctliz Dietrich'scbtt! C'lbrn gfwil-
gtt u i d zur Vornahme d,rsclden der i 5 . Vtai
l, I . , Vormittags uin n Uhr vor diesem k. k.
Stadt ' und iandlkchle as>btraumt w^sden.
HltjU wtvdlN dle KaufiustlglN Mlt dem Nci«
s«yc hlkMit llngeladcn, daß dle liblge Realität
n«chc unter dem Schahungswtrchc hinraTigc«
geben werden würbe, und daß d>e ?,illations«
bcdlngn,sit, das Sctähu„gsprl>rocol! und der
Landtafclamts Kztract ui der oilila»,drechlllchen
Ncglst.atur eingesehen werden w<men. - ^ ^ ,
bach ocn 11. 3)?arz :2/»H.
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Aemtliche Verlautbarungen.
Z. 501. (2) 2<i Nr. 2tt!>y!X. Nr. ""7,2?

K u n d m a c h n n g.
Bon der k. k ver. Cameral-Gefällen-Vt^

waltung für Oesterreich unter u. ob dcr Cnns wild
bekannt gemacht, daß der cxcindirte Tabak» u.
Stämpelverlag zu Neumarkt in> Salzbln-ger
Kreise, im Wege der freien Concurrcnz mittelst
Einlcgung schriftlicher Offerte demjenigen, wel.
cher die geringsten Verschleißpcrccnte anspricht
und gegen desse», Eignung kein Bedenken abwal--
tet, provisorisch verliehen werde«» wird. Dieser
Verlag ist mit der Materialfassung dem drei
Meilen entfernten Tabak- und Stämpelver-
schlcisimngazine in Salzburg zugewiesen, und
demselben sind 29 Trafikanten zugetheilt.—Der
Verschleiß bei diesem Verlage betrug nach dem
hierüber verfaßten Ertragsausweise, welcher bei
der k. k. Cameral-Bczirkö-Verwaltuug in Salz-
burg so wie bei der Registratur dieser Camera!-
Gefallen-Verwaltung eingesehen werden kann,
in dem Zeitraume vom 1. November 1840 bis
letzten October 184 l , an Tabakmateriale
2 8 , 9 2 2 " / ^ Pfd., im Geldwerthe von 15,448 st.
38'/zkr., und an Sta'mpclvapier im Gelowerthe
von 2575 st. — Die Einnahme bestand in dem
erwähnten Zeitraume: 1) an Provision vom
ganzen Tabakoerschleiße pr. 1544öst. 3 8 ^ 5 r .
ü 7 F in w g l st. 24 t r . ; 2) vom Stämpclpa-
pierverschleiße zu 2575 st. ä 3 ^ in 77 st. l5kr . ;
3) an nli-l lniinn» Gewinn in 67 st. 11V4 kr.,
zusammen in 1246 st. 1 1 ^ kr. — Dagegen
stellten sich die Ausgaben und zwar: 1) an ei-
genem (^I lo von dem Gcdeitzten mit 36 st. 1-j
^ kr. und von dem gesponnenen Tabak mit
129st. 23'/^ kr.; 2) an ^tämpelprovision an
die Trafikanten 26st. 56kr.; 5) an Fracht für
verkaufte 28,922 " / ^ ' M . 5 24 kr. pr. Zentner,
nnt1 !5s t . 41'/4 kr.; 4) an den übrigen Ver^
lagsauslazen mir 234 st. 6k r . , zusammen mit
542 st. 2074 fr. dar. — Wird dieser Betrag
der obigen Roheinnahme entgegengehalten, so
zeigt sich der beiläufige jährliche Reinertrag
mil 703 st. 51^4 kr , wclcher sich bei dein Genusse
der Tabakverschlcißprovision von 6 F auf 5 l 9
f l . 22-^ kr.; von 5 F auf 394 fl. 5.1'/«kr ;von
4 L aus 2 t0 st. 24 kr. und von 3 ^ auf 85 st.
55 kr. vermindert, bei welcher Verechinu^g die
Stä'mpclvroviswn immer dieselbe bleibt. ^
Dcr Verlagönutzcn kc»nn übrigens durch ^ " '
und Abnahme des Verschleißes vermehrt oder
vermindert werden, und es wird cniüvrucknch
erklätt, daß das Gefall für die gl<-''ch""Nnae
Cnragöhöhc durchaus keine Haftung übernehme

und auf keinen Fall nachtraglichen Entschadi-
gungö - oder CmolumentelvErhöhungs'Ansprü-
chen (Äehor geben werde. — Zur Sicherstellung
des für diesen Verlag bemessenen stehenden Cre-
dites, welchem der Werth de5 unan^rsifbarfn
Aorrathes an Tabakmateriale nebst Geschirr
gleich kömmt, wird cine Caution mit Fünfhun-
dert Gulden C. M. festgesetzt, welche entweder
in barem Gelde oder in Staatspapiercn, „ach
dem für die Tabakverlcger mit dem hohen Hof-
kammcrdccrete vom 21. März 1837, Z. ^ " ^ 8 l ,
bestimmten Annahmswerthe, oder mittelst eluer
von dem k. k. Fiöcalamte geprüften und von
der Gefällöbehörde als annehmbar befundenen,
pragmatikalische Hypothckarsicherheit auswei-
senden Urkunde zu leisten ist; sür den Fall des
baren Erlages kann die Caution auf Verlangen
des Cautionöleisterö bei dem Staatöschllldcn-
Tilgungsfonde verzinslich angelegt wervlii. —
Jede diesen bewilligten Credit übeist^g^lde
Fassung an Tabakmateriale, so wie auch das
zum Verschleiße erforderliche Stampelpapier
muß sogleich dar bezahlt werde«. — Der Un-
ternehmer hat sich bei Führung ocö ihm an-
vertrauten Verschlcißgeschäftes genau nach den
bestehenden Vorschriften zu benehmen, da das
mit ihm getroffene Uebereinkommcn nur inner-
halb der Gränzen der Gefälls - Vorschriften
und auf Grund der Vcrlegcrö-Instruction auf-
recht erhalten werden kann. — Insbrsondei'e
hat derselbe seinen Kleinverschlelsi «" einem
entsprechenden, von der Beznkü-Verwaltung
vorläufig genehmigten O r " auszuüben, wenn
derselbe nicht aus dem bisherigen Ctandpuncte
betrieben werden wollte. Diejenigen, welche
dieses Commlssionögcschä'ft zu übernehmen wün-
schen, haben die schriftlichen, gehörig gestäm-
peltcn Offerte bis zum zwanzigsten Apnl d.
I . , um 12 Uhr Mittags, bci der k, k, (5anac-
ral.-Bezirks-Aerwattung in Salzburg zu über.
reichen. — Ein solches Offert hat das ange-
botene Verschleißpercent mit Ziffern und Buch-
staben auszudrücken, und muß mit dem Tauf-
scheine ocS Osscrenten, zum Beweise der er-
langten Grosiiährigkeit, dami mit einem obrig-
keitliche" SittenMgmsse, r^lick mit der von
ciner Gcfalläcasse auögcstellcen QlNttung übcr
das mit Fünfzig Gulden C. M . erlegte Rcu-
gelo, oder mir diesem Betrage in Barem bc-
Irgi seyn, wclchcr Betrag beim Zurückträte
des Mindcstforderndcn dem Aevar vevfalleil
würde, denjenigen Dfferent.'N al>er, von deren
Anbot kein Gibrauch gemacht weldcn w i rd ,
nach beendeter Verhandlung sogleich zmückge-
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stellt werden wird. — A l s ein Zurücktritt wird
insbesondere auch dcr Umstand angesehen, wenn
dcr Erstchcr binnen ftchs Wochen, von dem
Zeitpuncte dcr Bekanntmachung der Annahme
des gemachten Anbotes an gerechnet, das
Aerlaqsacscha'ft <"'ö was lmmer für einem
Grunde nicht antritt. — Nachträgliche Anbote,
so wie jene/ welche nicht gehörig oelcgt, oder
dem unten beigefügten Formulare nicht ent-
sprechend eingerichtet f ind; ferner Anträge von
Pensions^Rücksichten, werden nicht berücksichti-
g t . — Aon dcr Concurrcnz um diesen Groß-
vcrschleisiplatz sind übrigens alle jene Personen
ausgeschlossen, welche das Gesetz zur Abschlie-
ßung von Verträgen überhaupt unfähig er-
klärt , oder welche wegen Verbrechen oder
schweren Polizci-Ucbertretungen gegen die S i -
cherheit des Eigenthumes vcrurthcilt, oder
welche weg.'n Schleichhandels oder einer schwe-
ren Gefällt Übertretung bestraft, oder aber in
allen diesen bemerkten Uebertretungösallen nur
wegen Abgangs rechtlicher Beweise von dem
Strafverfahren loSgezählt worden sind; end'
lich jene, welchen die politischen Vorschriften
den bleibenden Aufenthalt an demVerlagöoite
nicht gestatten. Wenn cin solches Hinderniß
erst nach Adschliesiung des Vertrages erhoben
würde, so kann derselbe sogleich von der Ge-
fällsbchörde aufgehoben werden. — Wien am
9. März 1843.

F o r m u l a r.
Ich (5'ndeögefertigter erkläre hiermit rechts-

vcrbmdlich, daß ich die Führung des ercin-
dnren Tadak- und Stampelverlages in Neu-
markt nach allen mir bekannt gegebenen Bestim-
mungen, gegen Bezug von . - . Percent vom
Tabakvcrschleiße, von . . . Percent vom Etam-
pelverschkiße der höhern Classen, dann von

. . Percent der mindern Stämpelpapier-Gat-
tungen zn übernehmen bereit bin — Das
Rcuglld in Barem (die Quittung der Casse
oder des Gefällsamtes über das erlegte Neu-
geld) liegt bei. — Auch schließe ich meinen
Taufschein und das obrigkeitliche Sittcnzeug-
niß bci. — N. N. eigenhändige Unterschrift
und Wohnort des Offercnten. — V o n Au-
ßen: Offert zur Erlangung des Tabak, und
Stä'mpclverlagcs in Neumarkt.

Z?^^) I Nr. " " /5 ,«
C 0 ncl , r s - Aussch r e i b u n g .

Vci der k. k. Cameralgefällcn - Haupt,
und Gräher Bezirkscasse ist die Stelle des
^.inptamts- Con t ro l l e , womit cin Gehalt von

a c h t h u n d e r t Gulden ,md die Verpflichtung
zur Leistung einer Dirnstcaution im Grhaltöbe-
trage verbunden ist, erlediget, zu deren Wieder-
blsehung der Concurs b i s 1. M a i 1 8 4 3 aus-
geschrieben wird. Diejenigen activen Beamten
oder Ouiescentcn, welche um diese Dienststelle
sich zu dewerben gedenken, haben sich über ihre
bisherige Dienstleistung, ihre theoretischen und
practischen Kenntnisse im (5assa- nnd Rechnungs-
wesen, übcr eine tadellose Moralität und die
Fähigkeit zur i!e,stung der Caution legal aus-
zuweise», und in ihren Gesuchen, welche nn
vorschriftmäßigcn Wege bei der k. k. Grayer
Cameralbezirks-Vrrwaltung zu überreichen sind,
zugleich anzugeben, ob und in welchem Grade
sie mit tinem Gefällsbeamteu im hierortigen
Bereiche verwandt oder verschwägert sind. —»
Von dcr k, k. steyrisch illyrischen Cameralge-
fällen-Verwaltung. — Grätz am 17. März
18>3.

Z. 527. ( . ) Nr . c)0.
P f e r d e , A n k a u f .

Der Beschall u,->d Nemolit»'Ul>gs.Po!ien
zu 3>ello l̂ äch!i ?albach Hal lM« bestimnue An<
zahl vollkommen dielistlauglicher Cuir^fficl-,
Dragoner- und leichter Eavallerle-NemolU^n
a,izuk^llfc,i. Der ?);c,l»mal - A„kaufsi)reis >tl
für cme Euirass»er-N'Monl, mir Zko ss,, für
eine Dvagcmer- m»t i^5 st., und für eme
le'chtc <iavallcrle'Ncmonle unt 118 st. ,,i Ec>,n
vlMlons-Münze festgesetzt.— Die Asseiunul^g
N'lrd ,m ^rcale des Bcschalpostens zu Scüo
nächst ?aibach vom ,2 . April l. I . angefan»
gen, an jedem Mittwoche von lc» bis »2 Uhr
Vormittags vorgenommen werden. — D»e
LlcfcruncMuNigen werden emgeladen, sicb dc,
Zelten mit lhren Pferden dort t,nzufil,den, well
die nach bewirktem Ankaufe der besilmmien
Zahl spater einlaligenden Pferde nicht mchr
be'ücksichtiget werden kön»,en. — Vom k. t.
M^lliar^ Eommando für Kram und Ka,nt n.
— yaibach den 2 i , März ,8^3.

Vermischte Verlatttdarunocn.
Z. / ^ 7 . (3) Nr . 5c,3.

E d i c t .
Von dem f. k. Nezirsögerichte <3»"osl<scb

srild hicmit bcl'annt gcniacdt: (Ks sey a»if Anla»«
gen tes Uillo» Moiche, V^lemm Fsaintilsch ,«»0
Mar t in Sustba, at'.- Repose,."mc., ecr ^emc>>^
de Nicrcreolf, i» cie (^>n!c>'Ul,g rcr ?lmort<U»
rung der, an tie dclagte Ocincintc lautc-^tci, an.
yedllch in Verlust gclaldr'n-n 4 <tz Aelar. old.
Obliga:ion cl^o. ^. Februar ,Uo2, ^ . ^707, ps.
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6os i , welche durch die am «. Jun i Z6i6 gezoge-
ne Serie, Nr. 4»2, in die Bcrlcosung 5tfaN,n
is l , gewiNiget worden; daher werden alle j ine,
die auf vie gedachte Obligation Ansprüche zu
machen gcdentcn, erinnert, ihr Recht darauf bin.
nen » Jahre, 6 Wochen und 2 Tagen sogewiß
darzulhun, rvidrigenü dieselben n«ch Verlauf die»
ser Zeit nicht mehr gehört, und diese Obligation
auf wciliscs Anlangen für null und nichtig er»
t lä l l werten wür?c.

K. K. Bezirksgericht Senosetsch am 25. Fc.
druar ,U^5.

Z. ^7«. ( I ) "5 Nr. ^ 0 2 .
E d i c t .

Vo»n Bsiirl'sgcnchte N^ssenfuß wird hiemit
besannt gemacht: <Hö l)c>bc ubi l gcp^ogene l.ln'
tcrsuchul'g. dem Ilndrcas Gorischzhck von Groß.
pöllaild, rvcgen scinc» erlricsciit» Bclsch»vendung,
tie freie Bcr,vallung scincs Bcrmögcliü al)zu<
liehiuen, denselben als '̂ evschwender unter (Hura-
tel zu sehen, und zu scmcm (Kurator dcn I »
hann Liul von Hrasljc aufzustellen befunden.

Bezi,ksge>icht N^sc>isich am 17. Februar ,N/,3,

Z . a ^ I . (3) N. 523.
G d i c l.

Von dem t. k. BeziltSgerichle RakmannS»
dorf wird bctannl gemacht: dah die mit dem
hierolligen tZdicte vom »5>. Fchiuar ,8^3, Z. ,^4,
»n Sachen der llnna Golllnsyer gegen Joseph
und Anna Sporn von Radmalinsborf, pt. 25oost.
ausaeschrlebenen sj'ecutircn Real - Fcildielungs-
sagsal^ungen, auf dt" 2^. Apr i l , 26. M a i und
26. Huni d. I . mit dcm vorigen Anhange
ubcrliagen worden.

K. K. V^ill'ögclicht Nadmannsdorf am «9.
März iLä'5.

E d i c t .
Alle Icne , welche auf den Nachlaß des mit

dicsigerichclichem Bescheide vom ,5. October I8'z2,
^>. ,934, als t^ct eltlärten Joseph Sapor von
V^o^aucsch, aus wa) immer für cinetn Rechlg.
ntcl eil^n «nspruck zu inacbcn vermeinen, haben
sick, d«i sonstigen Felgen dcS §. ttl.1 d. G. B-,
dci der auf dcn 5. M a i l. I . , Vormittags 9 Uhr
hie^aints anberaumten Llquioirungö > Tagfahung
Zu melocn.

Bezirkögericht Neudegg am a5. Jänner »8^3.

Z. 469- lo) N r ? ' ^ .
O d i c t.

Vom Aezill'sgcs'chlc Treffen wird bcl'annt
^l'macdt: Es scy nber Ansuchen des E^ccucionK'
iuhlcrs Ig»az S t ^ c l , c,cgc„ Johann Gaöpoda«
lilsch, die auf den 59. März , 2y. April und 29.
M a i l I , wcgen scknldi^en 407 ss. und 5 ^ 3 " '
liessen anberaumte F^ldictung der, tcm G"te
Kmsch 5uli Ncctf. Ns. ' dienstbaren Hübe der-
g.si.lt slst.rt >roc^", daß dle erste auf den 29.
M ä . b'st.mmie Fcilbiclnng auf den 2 Term n
ten 2^. ?lpr:l, die zwcitc au» ten 29. M a l und

die dritte auf oen 3". Jun i l. I . mit dem frü»
Hern UnHange und Bedingungen anberaumt wi ld.

Bezilksgericht Tressen am 27. März .643.

Z. M . (3) Nr. »»9̂
E d i c t .

Da die mit Gdict vom »2. December ,642,
.Nr. ,02a, auf den 28. Februar und 25. März
ilj/,3 bestimmten Tagfahrtcn zur Fcilbirlling der,
dem Georg Staudackcr gehörigen Vi H"be, Nr.
Nectf. >3tt, und Hälfte der Gebäude Hs. Nr. ^
in Bornschloh sistirt wurden, so wird hicmit obi'.
gcö Edict widerrufen.

Bszilksge îcht Polland am 2n. Februar il!/z3.

Ĥ  V V I 8 0.
Glfcrligtcr gibt sich hiermit dic C'hrc crgc-

benst attzuZeigel,, daß er mit ganz frischem Käse,
als: Parmasau-, Emmcnthaler-, Groj^'r, Hol-
lander-, Strüchino-, Plimscu u„o Quargel;
dann Vcronescr H" Gräher Salami; Grätzcr
Schünken, Kaiserfleisch ^'Zuna,c>l; Hamburger
und Pikl-Häringen, marinirten Aalsischcn, Smir-
ncr Feigen , neuen Datteln, N^silnn H"Wein-
beeren, vcrfthcn ist, mid Jedermann damit zu
den billigsten Preisen bedienen kann,

am Haupcplah Nr. 255.

Z. 5, , . (^) '
Ein gut bewachsener W a l d , mit E i -

chen, Fohren ulid Buchen, welcher 9 Joch
groß ist, auf der Carlstädtcr Straße obcr-
hall) Nud:iig gelegen, ist aus freier Hand
zu verkaufen. Liebhaber gönnen 0as meh-
rere auf der Polana I^r. 18, zu ebener
Erde links erfahren^

Ankündigung.
Eine chirurgischeRealgerecht-

same i l l einem Markte des
Grätzer Kreises in Untersteyer-
mark ist, nebst Hausapotheke,
Wohn -, Witthfchaftögebaudcn
und Grundstücken, zu verkaufen.
NahcreAuskunft auf portofreie

Comptoir und auch das Graßer
allgemeine öffentliche Geschäfts-
Comptoir.


